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Gemäß dem „Merkblatt zur wegweisenden Beschilderung 
für den Radverkehr“ der Forschungsgesellschaft für Stra-
ßen und Verkehrswesen (FGSV) kombiniert die Wegweisung 
des RVN NRW die ziel- und routenorientierte Wegweisung 
miteinander. Sie wird daher sowohl den Bedürfnissen des 
Alltags- als auch des Freizeitradverkehrs gerecht. In Nord-
rhein-Westfalen erfolgt die Umsetzung des Merkblatts in den 
Farben rot/weiß, um eine Kontinuität zu den angrenzenden 
Niederlanden sicherzustellen. 

Das Land NRW gibt der Radverkehrswegweisung einen  
besonderen Stellenwert: Erstmalig in Deutschland hat die 
Wegweisung für den Radverkehr als StVO-Beschilderung 
den gleichen Status wie die Wegweisung für den Kfz-Ver-
kehr. Die damit verbundene klare Regelung der Zustän-
digkeiten bzgl. Unterhaltung und Pflege nimmt positiven 
Einfluss auf Dauerhaftigkeit und Qualität des Wegwei-
sungssystems.

Alle Maßgaben zur Konzeption des Radverkehrsnetzes 
NRW, zum Design der Wegweiser und zur Fortschreibung 
des Netzes hat das Land NRW zusammenfassend in den 
Infobriefen 1 bis 11 bzw. ausführlich in den „Hinweisen 
zur wegweisenden Beschilderung für den Radverkehr 
in Nordrhein-Westfalen“ (HBR NRW) zusammengestellt. 
Die Veröffentlichungen können über das Internet bezogen 
werden (www.radverkehrsnetz.nrw.de).

Das Wegweisungssystem ist modular aufgebaut, sodass 
eine Kontinuität zu angrenzenden/überlagernden Syste-
men sichergestellt ist, wie z.B. zu dem in Belgien und den  
Niederlanden in den letzten Jahren entwickelten waben-
artig strukturierten radtouristischen Knotenpunktsystem. 
Hier werden die Knotenpunktnummern analog zu den The-
menrouteneinschüben additiv als Einschub unter den je-
weiligen Wegweisern mitgeführt.



Zum Ende des Jahres 2007 hat das Netz eine Län-
ge von rund 13.800 km. Auf 44% dieses Netzes wird 
mindestens eine regional bedeutende Themenroute
mitgeführt. Insgesamt sind über 200 Themenrouten
auf rund 36.000 Einschüben in die Beschilde rung
integriert worden. Für die Wegweisung wurden über 
72.000 Schilder verwendet, ca. die Hälfte weist als 
Pfeil- oder Tabellenwegweiser mit Kilometeranga-
ben auf Fern- und Nahziele hin, die übrigen sind 
Zwischenwegweiser. Bei 75% der Befesti gungs orte 
für die Schilder konnte auf bestehende Pfosten und 
Maste zurückgegriffen werden.












